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auf den Waffenplatz von Kloten, um ihnen dort an Kanonen und Mafchinen-
gewehren die Blüte humaniftifchen Studiums zu demonftrieren. Die Jungliberalen
fordern auf ihrer Tagung in Flüelen „unfentimentale" Maßregeln gegen die Kritik
an der Armee. Das ift in Flüelen begreiflich; denn der Geßlerhut ift dort ja ganz
nahe; nur ift nicht gerade erfichtlich, inwiefern das „Liberalismus" fein foil. In
Bulle aber hetzen bei einer Bataillonsfeier der Oberft von Diesbach und Mufy
gemeinfam gegen die Sozialiflen. Offenbar zum Dank für deren „Wehrbegeifte-
rung".

3. Wirtfchaftsleben. Die Bundesverfammlung verhandelt das Problem der
Außen- und Innenkolonifation und bewilligt dafür zwei Millionen. Von einem
Schwung für diefe wichtige Sache keine Rede. Die Zahl der Arbeitslofen ill um
14 000 größer als vor einem Jahre.

Der freifinnige Parteitag behandelt neben dem obligatorifchen „Wehrproblem"
auch das der Bundesbahnen. Der Parteitag der Sozialdemokratie lehnt die

Abwertung ab. Ebenfo der Nationalrat. Der ganze reaktionäre Charakter unferes
jetzigen Staates wurde wieder daran klar, daß nicht nur die Vierzigftundenwoche
im Nationalrat abgelehnt, fondern auch dem Präfidenten der franzöfifchen Gewerk-
fehaftsbewegung Jouhaux von der Bundesanwaltfchaft verboten wurde, in Genf
darüber zu reden, weil die 40-Stundenwoche in Frankreich nicht auf demokratifchem
Wege eingeführt worden fei. Unerhört — unerhört als Blindheit und Anmaßung
der Reaktion und unerhört als Beleidigung des einzigen demokratifchen Landes,
das unfer Nachbar ift. Sollten darob nicht fogar einigen Schweizern über unfere
„Demokratie" die Augen aufgehen, vielleicht fogar einigen Sozialiflen- und
Gewerfchaftsführern?

Zum Schluß noch etwas Gutes. Werner Schmid hat eine Brofchüre gefchrieben:
„Rettet die Schweiz!" Sie ift ein Ruf zur Sammlung für diefes Ziel, der in feiner
Tapferkeit und volkstümlichen Schlichtheit große Wirkung tun kann. Man helfe
ihm, daß er weithin dringe. Rettet die Schweiz! Schafft fie neu! Neue Träger
und Führer find nötig! 17. Juni.

Für ein Buch.

Das kleine, feine Werk von Cläre Lepère, „Zwifchenfpiel", das feinerzeit bei
einem Wettbewerb ausgezeichnet wurde und nun in der St. Galler „Volksitimme"
als Feuilleton erfcheint, foli vom Verlag Oprecht auf den Büchermarkt gebracht
werden.

Wir verfolgen die Entwicklung einer Frau, die ganz unpolitifch, nur ganz
einfach menfchlich an den Ungeheuern Erlebniffen der Kriegs- und Nachkriegszeit
teilnimmt und an ihnen zu einer bewußten, wenn auch durchaus nicht dogmatifchen
Kämpferin gegen den Krieg und für den Sozialismus heranwächft. Clara Ragaz.

Wer dem Buch zu einem rafchen Erfcheinen verhelfen will, möge fich als

Subfkribent melden beim Verlag Oprecht, Rämiftraße 5, Zürich, oder bei der
Pazififtifchen Bücherftube, Gartenhofftraße 7, Zürich 4.

Subfkriptionspreis Fr. 5.—, nachheriger Preis Fr. 6.—.

Redaktionelle Bemerkungen.
Die politifchen Ereigniffe drängen wieder ungeheuer an. Ich werde Sie fo zu

bewältigen verfuchen, daß ich das, was neu in den Vordergrund tritt oder im
Vordergrund bleibt, in der Rubrik „Zur Weltlage" behandle, während anderes,

an fich vielleicht auch Wichtiges, in die Rubrik „Chronik" verwiefen wird.
Man beachte, bitte, ftets das Datum des Abfchluffes diefer zwei Beiträge. Was

nachher gefchieht, kann nicht mehr oder nur ausnahmsweife und in Kürze berück-
fichtigt werden.

Das Juli-Auguftheft foli wieder vereinigt werden und Ende Juli oder anfangs
Auguft erfcheinen.

Ich bitte, dieles Hell zu eifriger Werbung zu benutzen.
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